
Raiffeisenbrücke Neuwied

Schlagwörter: Brücke (Bauwerk) 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Neuwied, Weißenthurm

Kreis(e): Mayen-Koblenz, Neuwied

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Im Jahr 1938 wurde die erste Neuwieder Rheinbrücke nach eindreiviertel Jahren Bauzeit fertiggestellt. Über sie führt die

Bundesstraße B 256, die die Verbindung zwischen Eifel und Westerwald herstellt.

 

Die sogenannte Stahlbalkenbrücke mit paralleler Gurtführung wurde im Januar 1945 während des Zweiten Weltkriegs durch

Bombenangriffe zerstört. 1947 bis 1951 wurde sie mühselig in Etappen wieder aufgebaut. Durch den ständig wachsenden Verkehr

war sie überbeansprucht und musste trotz zahlreicher Reparaturen 1966 für ein Viertel Jahr gesperrt werden. Dies führte zur

Bauplanung einer neuen Rheinbrücke.

Am 27. Juli 1974 wurde mit dem Bau einer neuen, sechsspurigen Tragseilbrücke begonnen. Um den Verkehr aufrecht zu erhalten,

blieb die alte Brücke noch bestehen. Am 5. Juni 1977 wurde die zunächst zweispurig fertiggestellte Fahrbahn der neuen Brücke für

den Verkehr freigegeben. Ab Ende August desselben Jahres begann der Rückbau der alten Brücke.

 

Am 26. November 1978 wurde die Raiffeisenbrücke eingeweiht. Zu dieser Zeit war die Raiffeisenbrücke die modernste aller

Rheinbrückenbauten. Sie ist benannt nach dem Neuwieder Sozialreformer und Genossenschaftsgründer Friedrich Wilhelm

Raiffeisen (1818-1888), der ab 1852 Bürgermeister der Bürgermeisterei Heddesdorf mit damals zwölf Orten war (heutiges

Neuwied-Heddesdorf).

 

(Miriam Lux, Universität Koblenz-Landau, 2014)
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Schlagwörter: Brücke (Bauwerk)
Ort: Neuwied
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Geländebegehung/-kartierung, Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1974 bis 1977
Koordinate WGS84: 50° 25 15,83 N: 7° 27 25,74 O / 50,42106°N: 7,45715°O
Koordinate UTM: 32.390.399,55 m: 5.586.585,58 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.603.597,77 m: 5.588.259,89 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Raiffeisenbrücke Neuwied“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-110893-20141229-6 (Abgerufen: 14. Januar 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000873
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-110893-20141229-6
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

